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Nr. 46 vom 15. November 2017 
 

Termine 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausschusstermine 
 
Ausschuss für Bauwesen, Verkehr und Umwelt, am Dienstag, dem 21. November 2017, 
um 16.30 Uhr, im Ratssaal, Rathaus Dessau; 
Jugendhilfeausschuss, am Dienstag, dem 21. November 2017, um 16.30 Uhr, in 
Beratungsraum 228, Rathaus Dessau; 
Betriebsausschuss Städtisches Klinikum, am Mittwoch, dem 22. November 2017, um 
16.30 Uhr, im Konferenzraum der Verwaltungsdirektion,. Auenweg 38; 
Haupt- und Personalausschuss, am Donnerstag, dem 23. November 2017, um 16.30 
Uhr, in Beratungsraum 228, Rathaus Dessau.  
 
 
 
Ortschaftsratssitzungen 
 
Ortschaftsrat Kleinkühnau, am Montag, dem 20. November 2017, um 17.00 Uhr, im 
Amtshaus Kleinkühnau, Amtsweg 2; 
Ortschaftsrat Mildensee, am Dienstag, dem 21. November 2017, um 18.30 Uhr, im 
Landjägerhaus Mildensee, Oranienbaumer Straße 14 a.  
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Grundstücksübergabe 
- Einladung zum Pressegespräch - 
 
Wann? 
Freitag, 17. November 2017, 10.00 Uhr 
 
Wo? 
Rathaus Dessau, Raum 270 (OB-Foyer) 
Anschließend (für Fotos): Gelände der ehemaligen Schade-Brauerei 
 
Wer? 
Oberbürgermeister Peter Kuras 
Christiane Schlonski, Beigeordnete für Stadtentwicklung und Umwelt 
Andreas Kastenbauer, Geschäftsführer IDT Biologika 
Lars-Michael Lang, Senior Vice President Global HR, Global Human Resources 
Jessica Gödert, Leiterin Interne Unternehmenskommunikation 
 
Was? 
Offizielle Übergabe des Grundstückes der ehemaligen Schade-Brauerei durch die Stadt 
Dessau-Roßlau an die IDT Biologika. 
 
Der formale Akt erfolgt mit Unterschriftsleistung im Rathaus, für Fotos erfolgt 
anschließend ein Gang auf das Firmengelände.  
 
 
 

Mitteilung 
 
 
 
 
Volkstrauertag 
 
Mit einer öffentlichen Gedenkstunde zum Volkstrauertag wird am Sonntag, dem 19. 
November 2017, um 11.00 Uhr, auf dem Dessauer Friedhof III an die Toten beider 
Weltkriege und an alle Opfer von Krieg und Gewalt weltweit gedacht.  
 
Die Zeremonie beginnt an den Gräbern der russischen Soldaten, Kinder und Frauen 
sowie an der Ehrenanlage für die Opfer des Naziregimes. Nach einem musikalischen 
Auftakt halten Oberbürgermeister Peter Kuras und Vertreter der Kirche Ansprachen 
anlässlich des Gedenktages. Es werden gemeinsam mit Stadträtinnen und Stadträten 
Kränze und Gebinde niedergelegt, was anschließend auch auf dem Ehrenfriedhof 
(gegenüberliegende Friedhofseite) erfolgt. 
 
Die Bürgerinnen und Bürger sind zur Teilnahme am Gedenken herzlich eingeladen. 
 
 


